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I INSTITUTTET FOR NORSK HISTORISK FORSKNING 

UNDER NORGES AlHENVITENSKAPELIGE FORSKNINGSRAO 

Herrn 
Generaladmiral a. D. Boehm, OSLO. den 11. Januar 1952. 

l0KKEVEIEN 7111 

Sie1becker Landstr. 

Eu t in-}I'i s saubrück 

Holstein / Tysk1and 

Sehr geehrter Eerr Generaladmiral, 

C ~ntschQldiGen oie bitte, dass Sie so lange auf eine Antwort auf 

Ihren freillldliehen Brief haben warten Dussen. Seit eini;er Zeit 

bin' i:::h närr,lieh aUf:Jserst2_nde Ce"esen, meinen brie:'lichen Ver= 

~­, 

I, 
, ... 

pfli eh tun,zen nachzuko~'men, d9 i~h einen -:nfull gehabt habe, und 

i~mer noch einen steifen re~hten ~rm habe. Auch ~us anderen 

Grtin.'::en wollte ich Gerne er::--t r:a.ehdenn.en, bevor ier, DlTlen antv/ür= 

tete, da ich mir eine solche Correspondance, wie Sie sie andeuten, 

nicht übernehmen kann, o1::r.e sieber Z'.l sein, dass ich sie be','m1= 

ticen kann. l!:8.n könnte jQ. 8,lleh, wie t3ie selbst saCen, über jeden 

einzelnen in Ihrem Briefe ancesehnittenen Punkt ein canzes 3ueh 

::; ctre i ben. Ich hoffe 8.uch, in: Sor.r.;er n0.eh :=lauts chl8.Ild kOr.'Een 7.U 
-~.~:.. .. -~ ... -.-

können uEd falls dClY':.)8.S '!.'i.c'kli~h et· .... us ','iird-, will ich ~,ie Gunz 

'oe~"-'l'-'IIrt 'u+'~L'~hen -'e- "l·l.·""'-f'+p d',.. C"l· nr"r le~ ,-.h+er "'o-;n el'ne ',Re-ihe ~L. ~:.; c:.. J.U4.v • ..:Jo \....t. ..... -"'--u"--' ~1. ~ ............ lL ....:.... .............. u'-'_, .. J...._ 

~r.:-.~""""';·(· .... ,. ..... - .•• 

der '{on IhLen Genannten Fracen 1"-'..l.sfü..h.rlieher zu besj)rechen, als 

dies per ß.c'ief m~\;lich iet. Ich bin jedoch zum Brief-.vechsel ..,:ern 

'Dereit und '~/er:]e rrein hllerbestcs t.~n, 30 voll:.:;t2.nd.i,:!; wie mö€.:lich 

zu antworten. Je mehr Fra~en wir brieflich unsch~biden können, 

äesto [;1'O,8e::.' wird ja der 1'~'J+:zer: sein, elen 'Nil' ".U:::; unsei'en spltteren 

GesprUchen ziehen könYlen. 

'.'las elie VC:::',;es:;hichte Zl;rn 9. 1,:;-::,il nr:cl die politis.::he .Gntwicklun[:, 

die ;-'li t der InvF..l.sion und (3RlTI E'el dzu,3e in l;on:ee cn knlminierte, 

anbelanzt, GO .tabe ich keine t1esonr:iers e~nt:ehend.en f;-rezialstudien 

liber die~;e Zeit betrie1;Pn. "nte;' 3.nderem be.c'uht dies dClrauf, 

dass die AbteilunG fUr Kriec:;sgeschichte irrl -ferteidigun.':::sstab 

( Den norske forsvarsstabs kricshistoriske avdelineJ an einer 

D~r8tellunc des Krieces in NorweGen arLeitet, soweit dies die mi= 

li t~rhis tori sehe Se i te der Sache o.nce h t. FLlr diese Dar::.; te 11 ung 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



2 

befindet sich uuch eine einleitende Ubersicht über die p~litische 
............ _---

Entwmcklung im Jahre 1939/40 in Ausarbeitung. Es ist da selbst= 
, -'~"~~~'4P __ .".,.....,;~ ... ,;..,n.o:~"'" 

verständlich ~ine rraktische .Arbeitsverteilung, dies dem betref=· 

fenden Forscher zu überlassen. FUr einen bestimmten Zeitabschnitt 

h2.be. ~ch jedoch eine Spezieluntersuct.ung ausgeführt. Diese Ul!lfasst 

den Zei truUl!l zwischen derr:-~13-<:--Y,12:r;':-'-ä'ls- der Finnisch-Russische 

Friedensschluss stattfand, und cern 9. April, als Norwegen invadiert 

wurde. Wie Sie wiss8TI, lie~en nu~spersa~e Quellen der Geschichte 

dieses ::.e1 tabscrmi ttes über den Sie interessierenden Punkt vor, 

da weder die britische Marine noch das britische Aussenministerium 

ihre Archive fUr Forscher eeöffnet lul.ben. ~ine Reihe prmmärer 

Quellen gibt es, wie Sie wissen, unter den Dokumenten, die von 

~.tr. deutschen Eineei ten während des Feldzuges in norweeen und 

später in Frankreich erobe" t wurden. Diese habe ich mit Aufschlüssen I 

C politischer Natur zu ergänzen versucht, die ich u.a. Churchi11s, Rey= 

nauds und Gane1ins I>1e!!1oiren entnomrnen h::.be. Von ;;rossem nutzen ist 

mir das ,. erk des französiscnsn Historikel's Jacques 1;lordal !1 La 

I 
(~ . 

ca!!lpazne de l';orvece" -'Iev."e Gen. ], uf Grund die ::Jer und e ini~e r 8nderer 

Que lle11 ha.be ich eine kurze JeTS te 1 hu;g ~luc:::;eO:;irbe i te t. Die se 

ist in der ,~ei tschrift "The l~orseman" ab:.:edruckt. Ich erlaube mir, 

Ir.nen ein Ezemp1ardes bet!'effen:len Heftes zugehen zu lassen. 

Im übri:.;e~;:--;-;;n-·'sie·~J~''';~-t'Ci'I·r1. eh' vi ~~:e'admiral Assmar.ns Dars te 1= 

lung, die ja das \':erk eines hervGrraGe~clen EistoTke!'s 1LYld einer 

der bedeutendsten ;-:;eitrii.::e zur Geschich+.e die~er ;,eit ist. V'enn 

ich nun besonderes ,':;'e".'icht a-c.f die L:tzten Wochen vor den; 9. i~Fri1 

gele::.:;t hc.De, so ber1Aht dn::; U.Ei. durauf, dass hier einer der we::: 

ni~en Funkte ist, 'NO Iiteiner .~nsicht n3.ch Vizeudmiralp !,ssmanns 

Buch ereanzt 'Nerden konnte und zwar ::;0, dass ich teilweise zu 

anJeren Resultaten karn. Eine vol13t~ndi~e Darstellung des ge::: 

Garnten Vorsl,iels zum 9. li.pri1 las:Jt sich P.leiner J,nsicht nach ... ,.,. 
UDr..öglich in Briefform geben, doch will ich sehr gerne, so Vlei t 

dies in meiner Macht steht, konkrete fraGen, elie auftnuchen, 

behande.1n. 

Was \.,:uis1in(;s lto lle und se i nen ~e such in ;:e rlin im De zember 

1939 anbelangt, so mochte ich S81'ne er9t eine rteihe Originaldo= 

K-cl;::.entddurcl.Gehen, bevor ich etv;as entßul ti:.;es daruber schreioe, 

und ich habe daher d~~rUI!l npch~esucht, sie an unser Institlilt aus= 

eeliehen zu bekommen. So weit ich weiss, gibt es weder eine 

deutsche noch eine englische l~ersetzill1g des Falles Quisling. 
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nie If.emora.nd~'u. a., ·die ich in meinem Briefe vom 29/8 anfUhr= 

te~ stammen nicht alle von Qu~ing selbst:' (P.M. ist, wie Sie ganz 
-_._--~'-,.-.. ~---

, richtig bemerken, eine Verkur~~~g"für pro memoria). Jedocrl kann' m~ 
wahrscheinlich mit rlecht sagen, dass sie sich mit Problemen.~e1as= 

-sen, die Quisling selbst beohtiftigten und dass sie ihm im Grossen 
""*,~~l ... ............-.J.,,,~· .~ . .,, __ .... ~ .... _.C"oo;.:-..,.. ,-, 

un~~E!.E. __ b~ka.~._und ":P!:'~~}_~~~ waren. :Jber die erwähnten Perso= 
nennamen kruln ich folgende Auskunfte geben: stören, der in vieler 

Beziehung Quisling nahe stand, hatte eine Reihe stellW1ben in 

Quislings Administration, die ihm Gelegenheit gaben, sich ~it 
aussenpolitischen Problemstellungen, mit Norwegens völkerrechtlicher 

Stellung U.B.W. zu beschi:ifti€:en. Es wird allgemein angenommen, dass 

stören den Posten des Re~e~Aussenministers in einer eventuellen 

vollständigen Regierung ... uisling bekleiden sollte. :Professor 
Richard Frankenberg war Sachbe2rbeiter für das Norwegenreferat 
im hmt 111 des Reichssicherheitshauptamtes ur~d sehr gut unterrichtet 

tiber die politische :E:ntwicklwig in Norwegen. Von Loew w-a.r Grup= 

penlei ter der Gruppe IIIB im gleichen Amt und hatte .~ solcher mit 

den ockupierten Gebieten zu tun. So wei t L''t5.n weiss, ist keines 

dieser Memoranda bis zu Eitler gekorernen, da:.;egen ist es bekannt, 

-
. ;;",.1 

dass die :Frage der 3tellung For-,T;egens mehrfach behandelt wurde, be= 

sonders bei Gesprachen zwisci:ler. l1i tIer W1d Quisling W1d dass Hi tIer 

I ir:uner daran festhielt, dass keine wesentliche Veranderung vor Kriegs= -

ende geschehen konne. Dies erklarte Hi tIer zum letzten I\Jale -

im Januar 1945. Quisling deutete dies als eine definitive Nieder= 

lac::e und war daruber sehr niedergeschlaGen. L~i t dem .~usdruck ITneue 

Kanale" in meinem 13riefe, habe ich Gerade, wie Sie richtig vermuten, 

Frankenberg und v. Loew im AUGe. 
Ich hoffe, hierauf ur.d auf ähnliche Themen in allernächster 

Zei t zuruckkoIl'lln~n zu konnen, doch da ich recht viel nachzuholen 
habe, nachd.em ich meine Arbei t so lange versäumen musste, will"""ich 

nun fur heute schliessen. 
Mit den besten Grussen an Sie und Ihre Frau Gemal~n verbleibe 

ich Ihr 
ergebener 

. ) , 
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